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Zeugnisse: Viele Peiner Schüler
bekommen ihre Noten per Post

ratsgymnasium verschickt 900 Briefumschläge – schulleiter igs lengede: noten nicht per Mail versenden

Kreis Peine. Stille Post statt
Zeugnisfeier: Viele Schüler
bekommen diese Tage ihr
Halbjahreszeugnis im Brief-
umschlag zugeschickt und
nicht am Freitag vom Lehrer
im vollen Klassenzimmer aus-
gehändigt. Denn: Wegen Co-
rona sind auch jetzt kurz vor
den Zeugnisferien viele Schü-
ler im Home-Schooling.

Schüler im Präsenzunter-
richt bekommen ihr Zeugnis in
der Schule. Für alle anderen
gelten persönliche Abholter-
mine in der Schule oder sie be-
kommen ihre Noten per fran-
kiertem Umschlag: Eine neue

Situation für
Schüler, Eltern
und Lehrer –
und ein logisti-
scher Auf-
wand dazu.

1000 Lern-
entwicklungs-
berichte (LEB)
kommen zu
den Schülern
der iGs Peine

per Post. In allen Umschlägen
steckt ein Brief von Schulleite-
rin Ulla Pleye. Denn, persönli-
che Worte können nur dem
Jahrgang 10 und 13 mitgege-
ben werden. „Wir vermissen
alle den Austausch“, sagt die
Schulleiterin. Genausowie die
Beteiligung der Schüler, den
Unterricht mitzugestalten. Die
Entwicklung der Schüler wer-
den in digitalen Elterngesprä-
chen im Februar thematisiert.
„Die Rückmeldung der Lehrer
ist wichtig, sowohl bei den
Lernentwicklungsberichten,
als auch bei den erledigten
Aufgaben im Home-Schoo-
ling“, berichtet Pleye. Ein Ni-
cken, Lächeln oder Schulter-
klopfen im Unterricht fehlt im
Moment.

Die Umschläge für die
Schüler adressierten die Se-
kretärinnen der Schule. Kurz
vor den Zeugnisferien war in
der Verwaltung viel zu tun –
und eine besondere Atmo-
sphäre in der Schule. „DieKin-
der aus der Notbetreuung ha-
ben Kekse und Kuchen für
Schüler, Lehrer unddasSekre-
tariat gebacken“, berichtet
Pleye. „Wir wollten allen eine
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Liebes
Homeoffice!

Q Seit ein
paar Wo-
chen bin
ich wieder
im Ho-
meoffice
und erledi-
ge von dort
aus meine Arbeit für die
PAZ. Vor Corona-Zeiten
war Homeoffice ja fast
so etwas wie ein Fremd-
wort, heute braucht man
hingegen niemandem
mehr zu erklären, was es
bedeutet. In letzter Zeit
habe ich außerdem oft
von Gesprächspartnern
am Telefon gehört, dass
sie gleich an einer Vi-
deokonferenz teilneh-
men wollen. Früher wä-
re meine Reaktion wo-
möglich etwas verblüfft
ausgefallen, aber auch
Videokonferenzen sind
mittlerweile völlig nor-
mal.

Völlig normal ist es
leider auch geworden,
dass ich coronabedingt
kaum noch unterwegs
bin, sei es nun beruflich
oder in der Freizeit. Mal
eine Runde spazieren
gehen oder fix etwas
einkaufen, viel mehr ist
nicht drin. Die meiste
Zeit verbringe ich also
daheim.

Und besonders viel
passiert um mich herum
nicht gerade. Wenn ich
die Highlights der ver-
gangenen Tage nennen
sollte, so wären es diese:
Ein Rotkehlchen hat
gegen mein Wohnzim-
merfenster geklopft, mir
ist eine gute Nudelsoße
gelungen – und ich habe
endlich nach jahrelan-
gem Vorhaben angefan-
gen, „Das Bildnis des
Dorian Gray“ zu lesen.
Tja, aufregend geht an-
ders, doch in diesen Zei-
ten ist es schön, wenn
man sich auch über die
kleinen Dinge freuen
kann.

ladendiebstahl
in hohenhameln
hohenhameln. Bei einem
ladendiebstahl in der ross-
mann-filiale am Meierkamp in
hohenhameln haben am Mitt-
wochvormittag gegen 10.50
uhr ein bislang noch unbe-
kannter täter kosmetische ar-
tikel im Wert von annähernd
1000 euro erbeutet. „nachdem
er die Waren in einen Korb ge-
legt hatte, flüchtete er aus dem
geschäft. Dort wurde er von
einem auto aufgenommen,
dass sich anschließend in rich-
tung hildesheim entfernt hat“,
berichtet Polizei-sprecher
Matthias Pintak.

es sei möglich, dass es sich
beim flüchtenden fahrzeug um
einen weißen renault Megane
handelt. Die Polizei sucht Zeu-
gen, wer hinweise geben kann,
sollte sich telefonisch unter
(0 51 72) 37 07 50 bei der Poli-
zei in ilsede melden.

kurznotizen

Kommen per Post: Lehrer der IGS Peine legen den Zeugnissen die Schullektüren bei. Max, Luke, Pascal und Kyriakos (rechtes Bild) backten Kuchen und Kekse für Schüler,
Lehrer und Verwaltungsmitarbeiter. fotos (2): nina schacht/ulla Pleye/ igs Peine

Ulla
Pleye

kleine Freude machen“, be-
richtet Luke aus dem fünften
Jahrgang, der gemeinsam mit
PascalundMaxdieNotbetreu-
ung besucht.

900 Umschläge adressierte
das ratsgymnasium an seine
Schüler: Drei Sekretärinnen
und eine Jugendliche im Frei-
willigen Sozialen Jahr waren
dafür im Einsatz. Der 13, Jahr-
gang bekommt seine Zeugnis-
se in der Schule, der Rest wird
verschickt: Am Samstag sollen
sie im Briefkasten sein. Schul-
leiter Manfred Filsinger rät El-
ternbei schlechtenNoten ihrer
Kinder die Corona-Situation
im Blick zu haben. „Bei man-
chen Schülern hat die Pande-
mie psychischen Stress ausge-
löst. Dafür sollten Eltern Ver-
ständnis aufbringen.“ In Ab-
sprachemit denLehrernkönn-
ten Schüler ihre Noten bei-
spielsweise mit einer Präsen-
tation verbessern. Die Schule
reagierte auf die Corona-Situ-
ation mit deutlich weniger

Versetzungs-
Warnungen.
Denn, zusätz-
lichen Druck
wolle man am
Ratsgymnasi-
um nicht auf-
bauen.

Der fünfte
bis neunte
Jahrgang der
Gunzelin-real-

schule bekommt die Zeugnisse
auf dem Postweg, dazu einen
Elternbrief und die neuen
Stundenpläne. Etwa 380 Um-

schläge werden verschickt.
Die zehnten Klassen sind im
Präsenzunterricht: Die Halb-
jahres-Notenbekommen sie in
der Schule. „Lehrer haben in
Videokonferenzen mit den El-
tern über den Notenstand der
Schüler vorab gesprochen“,
sagt Schulleiterin Christiane
Kropp. Auch sie rät den Eltern,
im Corona-Jahr entspannter
auf die Noten zu schauen:
„Wer in Sorge ist, kannmit der
Schule Kontakt aufnehmen.“
Die Worte „Die Versetzung ist
gefährdet“ tauche auf Zeug-
nisse auf, „aber wir hatten bei

der Notenge-
bung auch die
aktuelle Situa-
tion im Blick“,
so Kropp.

Die Berufs-
bildenden
schulen (BBS)
in Peine ge-
stalten die
Zeugnisüber-
gabe individu-

ell: „Wir geben die Zeugnisse
am Freitag in großen Räumen
in der Schule oder auch vor
dem Schulgebäude aus – zeit-
lich gestaffelt“, sagt Schullei-
terin Maria Zerhusen. Schüler
im Präsenzunterricht bekom-
men ihre Zeugnisse vom Leh-
rer. Per Post wird die Schule
keine Zeugnisse verschicken.

Mit digitalen Zeugniskon-
ferenzen beendete die iGs len-
gede das erste Halbjahr. Bei
der Durchführung der Konfe-
renzen „standen die Themen
Datenschutz und Datensicher-

heit ganz oben auf der
Prioritätenliste“, so
Schulleiter Jan-Peter
Braun. Da „Google
Meet“ und „Zoom“
unter US-amerikani-
schem Recht stehen,
wurde diese Software
nicht genutzt. Die
Schule setzte auf Lö-
sungen, die auf eigenen Ser-
vern laufen und verwendete

„Nextcloud
Talk“, „die
unter anderem
von der IT des
Bundes und
diversen fran-
zösischen Mi-
nisterien ein-
gesetzt wird“,
teilt Braunmit.

Ähnlichwie
an anderen

Schulen bekommen die Ab-
schlussjahrgänge und der
13 .Jahrgang die Zeugnisse in
der Schule. Alle anderen
Schüler sollten die Lernent-
wicklungsberichte am Freitag
in ihrem Briefkasten finden.
Der Schulleiter brachte
850 Umschläge zur Post-Sam-
melstelle des Landkreises. Per
Mail konnten die Lernent-
wicklungsberichte nicht ver-
schickt werden: „Technisch
wäredasperKnopfdruckmög-
lich gewesen, aber für ein
rechtssicheres Zeugnis ist die
Originalunterschrift der Lehr-
kraft notwendig“, sagt Braun.
Die Kontrolle der Elternunter-
schriften werde erfolgen,
wenn alle Schüler wieder am

Im Ratsgymnasium: Schulleiter Manfred Filsinger erledigt Verwaltungsarbeiten. foto: ralf Büchler

Unterricht teilnehmen kön-
nen.

Statt wie sonst üblich, wird
es indiesemJahrwohl auch für
die jüngsten Schüler im Land-
kreis keine Zeugnisfeier ge-
ben. „Die Schüler bekommen
am Donnerstag und Freitag
ihre Zeugnisse“, sagt Susanne
Jegenhorst, Schulleiterin der
Vöhrumer hainwaldschule. Rund
50 Umschläge werden an
Schüler verschickt, die von
ihren Eltern
vom Präsenz-
unterricht be-
freit wurden.
Insgesamt be-
suchen 257
Kinder die
Hainwald-
schule. Bei
schlechten
Noten im
Zeugnis rät die
Schulleiterin, den Kindern
keinen Stress zu machen – so-
wohlwährendCoronaals auch
davor schon. „Auch wir haben
die besondere Situation be-
rücksichtigt und zum Wohle
des Kindes entschieden“, sagt
die Schulleiterin. Denn, Coro-
na sei für die Schüler eine be-
sondere Herausforderung.

Zeugnis-Sorgen: Hilfe
für Schüler und Eltern

unter der telefonnummer
(0 42 42) 7 80 73 58 oder per
Mail an zeugnishotline@rlsb-
lg.niedersachsen.de können
schüler, eltern, erziehungs-
berechtigte und andere rat-
suchende ihre fragen oder
ihren Kummer loswerden. Das
Zeugnistelefon der regiona-
len landesämter für schule
und Bildung ist aufgrund der
corona-Pandemie diesmal an
mehreren tagen geschaltet.
Da die ausgabe der Zeugnis-
se auch gestaffelt und auf
dem Postweg erfolgt, neh-
men schulpsychologen bis
einschließlich freitag, 5. feb-
ruar, jeweils von 9 bis 17 uhr,
anrufe entgegen.
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